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Heute, Faschingsdienstag
sind Kundenforum

und Reisebüro
ab 12.00 Uhr
geschlossen.

Mann möchte ich sehen, der einen
Autokauf nicht mit Frau oder Part-
nerin abspricht.“ Wenn nicht beide
gleich gemeinsam ins Autohaus ge-
hen.

SUV bei Frauen immer beliebter
Was die bevorzugten Marken und
Modelle angeht, liegen Männer und
Frauen laut Aral-Studie „Trends
beim Autokauf 2017“ meist auf glei-
cher Wellenlänge. Zitat: „Das liegt
auch daran, dass die Damenwelt in
letzter Zeit die Favoriten wechselt:
Bei Audi verdreifachte sich das Inte-
resse der Frauen innerhalb von zwei
Jahrenvonsechsauf jetzt18Prozent.
Bei BMW liegt die Steigerung von
sechs auf jetzt 15 Prozent in einem
ähnlichen Rahmen. Und auch bei
Mercedes als einstiger Männer-Do-
mänestellendieFrauenjetztdiegrö-
ßere Klientel: Nur sechs Prozent der
Männer wollen einen Stern auf der
Motorhaube, aber zehn Prozent der
Frauen.“
IstnatürlichreinerZufall,dassdie

alle schicke SUV im Angebot haben.
Oder doch nicht? „Wollten vor zwei
Jahren noch 27 Prozent der poten-
ziellen Käuferinnen einen Kleinwa-
gen, sindes jetztnurnochsechsPro-
zent“, sagt die Aral-Studie.
Irgendwoher muss die gleichzei-

tig steigende SUV-Nachfrage ja
kommen. zds

wenigerMachospruch als der Tatsa-
che geschuldet, dass sich Jungs mit
frischem Führerschein häufig Part-
nerinnen suchen, die jünger sind
und noch keinen haben.
Und wenn’s dann zum Familien-

alltag kommt, lässt halt Papi den
SUV auf sich zu, mit demMami fürs
Hol- und Bring-Chaos vor Kinder-
gärtenundSchulensorgt,umeinan-
deres Klischee zu zitieren.

Werhat dasSagenbeimAutokauf?
Könnte also sein, dass mehr Frauen
mit eigenem Auto höchstens zum
Teil ein Zeichen von Emanzipation
sind und zum anderen eine ver-
mehrte Folge von vermehrtemSing-
ledasein. Lässt sich aber imMoment
keine Studie dazu finden. Zur Frage
„Werhat beimAutokauf das Sagen?“
dagegen schon. Die kann sich ja lo-
gischerweise nur auf Paare bezie-
hen. Und Nissan untersucht schon
seit Jahren das Verhalten und den
Einfluss von Frauen auf den Auto-
kauf.
Nach den Erkenntnissen des Nis-

san Technical Center im britischen
Cranfield werden weltweit 80 Pro-
zent aller Auto-Kaufentscheidungen
direkt von Frauen beeinflusst. Be-
fragt wurden Frauen aus Europa, Ja-
pan, China und den USA. Überra-
schung? Nicht für erfahrene Auto-
verkäufer, wie Klaus Heschke: „Den

Verhältnisses zum und Anteil am
Autobesitz geht: Bei den Firmenwa-
gen gibt’s keine Unterschiede nach
Geschlecht, Männer und Frauen
kommen je nach Job in den Genuss
dieser Karossen.
Aktuell gilt auf der Basis der

2017er Zahlen des Kraftfahrt-Bun-
desamtes folgende Verteilung:
Männliche Halter haben 50 850 der
Pkw, gleich 59,5 Prozent (Vorjahr:
59,8 Prozent).
AufFirmenwaren7351Pkwzuge-

lassen.Das sind 8,6 Prozent (Vorjahr
8,6 Prozent). 27 295 oder 31,9 Pro-
zent der im Main-Tauber-Kreis zu-
gelassenen Pkw (Vorjahr: 31,6 Pro-
zent) haben eine Halterin.

Grauzone Familienfahrzeuge
Verglichenmit demVorjahr stieg die
Zahl der Frauen mit eigenem Auto
um 652. Das entspricht einem Plus
von 2,4 Prozent. Bei den Männern
stiegdieZahlderFahrzeughaltervon
2016auf2017um492.Dasentspricht
einem Plus von 1,0 Prozent. Bei den
Firmen kletterte die Zahl der Fir-
men-Autos um 140. Das entspricht
einem Plus von 1,9 Prozent.
Was das Verhältnis vonMännern

undFrauen zuAutos angeht, ist Vor-
sicht angebracht, was Studien und
Erfahrungen angeht: „Männer ha-
ben Autos, Mädels haben Männer,
die Autos haben’’, beispielsweise ist

Statistik: Knapp zwei Drittel der Autos auf Männer zugelassen / Zweitwagen einer Familie wird oft von der Frau genutzt, Fahrzeughalter ist aber der Mann

Frauenanteil nimmt nur langsam zu
31,9 Prozent der Pkw im
Main-Tauber-Kreis sind
auf Frauen zugelassen.
59,5 Prozent sind auf
Männer zugelassen. Was
sagt das in Bezug auf die
Lust am Auto?

MAIN–TAUBER-KREIS. Kommt auf
die Studie an. Von erfolglosen Auto-
bauern, die den Frauengeschmack
nicht treffen (Autopapst Ferdinand
Dudenhöffer) bis zu besseren Men-
schen, die nicht so auf dicke Schlit-
ten stehen: „Sie will klein, er will
SUV’’ (mobile.de), reicht die Palette.
„Männer haben Autos, Mädels ha-
ben Männer, die Autos haben“’, er-
klärt Klaus Heschke, altgedienter
Vertriebsmann,Ehemannaber auch
Pressesprecherdesbaden-württem-
bergischen Kraftfahrzeuggewerbes
den kleinen Unterschied in der Zu-
lassungsstatistik, der nur langsam
schrumpft: 2015 lag der Frauenan-
teil noch bei 31,3 Prozent, auf Män-
nerwaren 60,4 Prozent aller Pkw zu-
gelassen.

Unwägbarkeit Firmenautos
BeimThemaAutogibtesFaktenund
Fiktionen. Nehmen wir die Fakten,
dann gibt es eine Besitzverteilungs-
analyse des Kraftfahrt-Bundesam-
tes, die einmal im Jahr erstellt wird.
Die kennt drei Besitz-Bereiche:

Männer, Frauen, Firmen.Daraus er-
gibt sich die erste Unwägbarkeit,
wenn es um die Interpretation des
männlichen und des weiblichen

Die Verteilung der Zulassungen bei Autos im Main-Tauber-Kreis auf Männer, Frauen
und Firmen in den letzten Jahren. GRAFIK: ZDS

Der Frauenanteil bei den Fahrzeughaltern im Main-Tauber-Kreis wächst nur langsam, beim Autokauf jedoch sprechen die Frauen ein gehöriges Wörtchen mit. BILD. DPA

Matthias-Grünewald-Gymnasium: Die Schüler Tim Geiger, Moritz Hehn und Aidan Wolf waren beim Planspiel Börse der Sparkasse Tauberfranken erfolgreich

„Team Korall“ sichert sich den zweiten Platz
TAUBERBISCHOFSHEIM. Mit Aktien
zum Anlageerfolg: Tim Geiger, Mo-
ritz Hehn und Aidan Wolf belegten
beim Planspiel Börse der Sparkasse
Tauberfranken den zweiten Platz.
Dafür gab es für die drei Schüler des
Matthias-Grünewald-Gymnasiums
jetzt Urkunden und Preisgelder.
Das Planspiel Börse ist ein On-

line-Wettbewerb, bei dem Schüler
und Auszubildende ein virtuelles
Kapital zur Verfügung gestellt be-
kommen, das sie vermehren sollen.
Gehandelt wird fortlaufend mit den
Kursen realer Börsenplätze.
Innerhalb von drei Monaten ge-

lang es dem „Team Korall“ – unter
diesemNamen traten die drei Gym-
nasiastenan–das fiktiveStartkapital
innerhalb von dreiMonaten um fast
zehnProzentzuerhöhen.Aus50 000
Euro wurden knapp 55 000 Euro.
„Wir haben den Markt zunächst

nurbeobachtet“,erklärteTimGeiger
die Anlagestrategie. Dann recher-
chiertedas„TeamKorall“seinenAn-
gaben zufolge intensiv und trug In-

formationen zu interessanten Fir-
men zusammen. „Aktien von Ama-
zon undNike sind ein Volltreffer ge-
wesen“, berichtete Moritz Hehn.
Diese hätten sich in der kurzen Zeit
am besten entwickelt.
Ein glückliches Händchen haben

die Jungbörsianer auch beim Ver-
kauf bewiesen. „Wir konntendieAk-
tien rechtzeitig zu einem guten Kurs
wieder abstoßen“, so Aidan Wolf.
Der Lohn: ein stattliches Plus imDe-
pot und Platz zwei beim Planspiel
Börse.
Die frohe Kunde übermittelten

zwei Mitarbeiter der Sparkasse Tau-
berfranken. Privatkundenberaterin
Natalie Bauer und Auszubildender
Joscha Geiß gratulierten den Schü-
lern zu ihrem erfolgreichen Ab-
schneiden.AußerdemgabesUrkun-
den und Preisgelder. Jeder der drei
Schüler bekam 100 Euro.
„Das ist das beste Ergebnis, das

eineSchülerspielgruppedesMatthi-
as-Grünewald-Gymnasiums bisher
beim Börsenplanspiel erzielen

konnte“, freute Oberstudienrat Oli-
ver Roß sich. Der Gemeinschafts-
kundelehrer hat das Team während
der Spielphase begleitet. Regelmä-
ßig ermuntert er seine Schüler, am
Börsenplanspiel teilzunehmen. Der

Lerneffekt ist seiner Meinung nach
groß. „Der simulierte Wertpapier-
handel vertieft auf spielerische Art
wirtschaftliche Grundkenntnisse
und vermittelt Börsenwissen.“ Auch
Martina Schlegl beglückwünschte

dieerfolgreichenNachwuchsbörsia-
ner. Sie ist überzeugt,, dassdasPlan-
spiel einen wichtigen Einblick in die
Finanzwelt ermöglicht.Zudemlobte
siedieguteZusammenarbeitmitder
Sparkasse Tauberfranken. mgg

Freude über Platz zwei beim Planspiel Börse: Das Bild zeigt (von links) Schulleiterin Martina Schlegl, Oberstudienrat Oliver Roß,
Aidan Wolf, Tim Geiger, Auszubildenden Joscha Geiß, Moritz Hehn und Privatkundenberaterin Natalie Bauer. BILD: FEUERSTEIN

TAUBERBISCHOFSHEIM.Zumwieder-
holten Male haben Unbekannte am
Waldrand an der Verlängerung der
Albert-Schweitzer-Straße außerhalb
Tauberbischofsheims illegal Müll
entsorgt. Der Grundstücksbesitzer
hatte die Verunreinigung amFreitag
festgestellt. Wann die Äste, Biomüll
und Zeitungsreste dort entsorgt
wurden, ist unklar. Zeugen sollten
sich bei der Polizei Tauberbischofs-
heim, Telefon 0 93 41 / 810,melden.

Zeugen gesucht

Illegale
Müllablagerung

MAIN-TAUBER-KREIS. Die Fastenzeit
beginnt in diesem Jahr am Ascher-
mittwoch, 14. Februar. „Viele Men-
schen probieren aus, wie ein Ver-
zicht auf Fleisch, Zigaretten, Alko-
hol, Süßigkeiten oder auch das
Smartphone ihr Leben zum Positi-
venverändernkann“,erklärtderLei-
ter des Gesundheitsamtes im Land-
ratsamt Main-Tauber-Kreis, Dr.
Heiner Thierolf.
Wie der Mediziner weiter erläu-

tert, liegen die Vorteile gerade beim
Thema Alkoholverzicht auf der
Hand: „Durch eine alkoholfreie Zeit
kann die Leber entlastet, das Risiko
einer Herz-Kreislauf- oder Krebser-
krankung reduziert und können
überflüssige Kalorien einspart wer-
den. Letztlich kann der Alkoholver-
zichtdeutlichzumgesundheitlichen
Wohlbefinden beitragen.“
Daher möchte die Kommunale

Suchtbeauftragte Sigrid Mündlein
auf eine Online-Fastenaktion der
Initiative „Alkohol? Kenn dein Li-
mit.“ hinweisen. Die Aktion startet
am Aschermittwoch, 14. Februar,
und endet amKarsamstag, 31.März.
Sie richtet sich an alle, die bisOstern
aufAlkohol verzichtenoder ihrenAl-
koholkonsum reduzieren wollen.
Wer die Fastenzeit in der Online-
Community zum Alkoholverzicht
nutzenmöchte, kann sich vorab be-
reits auf www.kenn-dein-limit.de
für die Teilnahme registrieren.
„Online gibt es die Möglichkeit,

diepersönlichenErfahrungeninden
Nutzerprofilen zu dokumentieren
odermit anderen in derCommunity
zu teilen“, erläutert Mündlein. Die
Bundeszentrale für gesundheitliche
Aufklärung (BZgA) unterstützt die
Community mit motivierenden
Tipps, hilfreichen Informationen
und Rezepten für alkoholfreie
Drinks. lra

In der Fastenzeit

Alkoholverzicht mit
Online-Community

TAUBERBISCHOFSHEIM. Der Kreis-
jagdverein führt abMärzeinenHun-
deführerlehrgang für Jagdhunde al-
ler Rassen durch. Anmeldung beim
Obmann für das Hundewesen An-
ton Scherer, Telefon 0 93 40 / 331.

Kreisjagdverein

Lehrgang
für Hundeführer

ANZEIGE

Quelle: Fränkische Nachrichten - 13.02.2018




